
 

 

 

  

 

 

U n s e r  L a n d  –  E u e r  L a n d  

 

LAND.HUNGER.MACHT.PROFIT. 
LANDwirtschaft und AgroBUSINESS und die Rolle der Schweiz 

 

Vortrag und Diskussion 
 

Mit Tina Goethe, Fachreferentin bei Brot für alle 
und Mitglied der FAO-Kommission des Bundes  
 

Dienstag 9. Mai, 19.30 – 21.15 Uhr  
Reformiertes Chilehuus, Affoltern am Albis 
 

Für Menschen, die es wissen wollen.  
Eintritt frei. 
 

      > > > 

 

 

www.ref-saeuliamt.ch 

 

V e r a n s t a l t u n g s r e i h e  d e r  r e f o r m i e r t e n  E r w a c h s e n e n b i l d u n g  i m  S ä u l i a m t  

UNSER  L AND  –  EUE R  L AN D  
 

H e i m a t  u n d  I d e n t i t ä t .  F l u c h t  u n d  G r e n z e n .  M i g r a t i o n  u n d  I n t e g r a t i o n  
 

 
Die Landwirtschaft ist in weiten Teilen Afrikas, Asiens und Lateinamerikas 

auf Selbstversorgung und regionale Märkte ausgerichtet. Dazu kommen 

vermehrt auch Plantagen, welche Produkte für den Weltmarkt herstellen, 

zum Beispiel Palmöl für Lebensmittel und Kosmetika, Soja für Tierfutter, 

Mais und weitere Pflanzen für Biodiesel.  
 

Die Entwicklung beschleunigt sich: Ausländische Investoren kaufen oder 

pachten in grossem Stil fruchtbares Land. Internationale Saatgutfirmen 

verdrängen die einheimische Samenproduktion und -vielfalt. Dies macht 

in Plantagen und Kleinbetrieben den Einsatz von teuren Pestiziden, Her-

biziden und Kunstdünger unabdingbar. 
 

Die diesjährige Kampagne von Brot für alle und Fastenopfer wirft einen 

kritischen Blick auf diese Entwicklung, die nicht nur ökologisch fragwürdig 

ist, sondern auch zur Verarmung der lokalen Bevölkerung führt. Am 

Abend des 9. Mai soll dieser Blick noch einmal geschärft und geweitet 

werden. 
 

Tina Goethe, Verantwortliche für das Thema Recht auf Nahrung bei Brot 

für alle und Mitglied der Schweizer FAO-Kommission     *, stellt konzentriert 

Hintergründe und Folgen dieser Entwicklung dar, beleuchtet die Mecha-

nismen, nach denen sie sich vollzieht, und geht der Frage nach: Was hat 

das mit uns zu tun? 
 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen! 
 

Dienstag, 9. Mai, 19.30 bis ca. 21.15 Uhr,  

Reformiertes Chilehuus, Zürichstrasse 94, Affoltern a.A.  

Parkplätze bei der Kirche und vis-à-vis in der Migros-Tiefgarage.  
 

Es laden ein:  

Reformierte Kirche Bezirk Affoltern,  

gemeinsam mit Knonaueramt solidarisch und Brot für alle 
 

* FAO = Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen 

 

 

http://www.fao.org/

